Amok-Lauf in Erfurt

- Robert Steinhäuser -

· Robert ist auf seine Muter fixiert. Er will ihr imponieren, weil er nach Anerkennung hungert. Dieses Bedürfnis verstärkt die Angst vor Kränkungen

· In der Familie Steinhäuser wurde jede Art von Auseinandersetzung vermieden. Robert hat nie die Gelegenheit bekommen, sich mit seinem Bruder auseinanderzusetzen. Und die Eltern sind nicht produktiv mit ihm umgegangen, sondern haben ihn immer vor vollendete Tatsachen gestellt. Da die Eltern dieses Verhaltensmuster von Anfang an haben, ist das Ich von Robert nur schwach ausgebildet. Das heißt, dass es nicht gelernt hat sich mit Erwartungen produktiv auseinanderzusetzen.

· Die Verdrängung ist ein Abwehrmechanismus. Abwehrmechanismen treten ein, wenn das Ich zu schwach ist, eine konkrete Situation zu behandeln. In Roberts Fall war das Ich zu schwach, um sich gegen die Kränkungen zu wehren. Sie wurde in das Unterbewusstsein geschoben.

· Robert hat alle Kränkungen jahrelang verdrängt, bis sein Ich nicht mehr stark genug war, diese im Unterbewusstsein zu halten = Explosion; Deswegen war kein konkreter Auslöser notwendig

· Während der Isolation in seinem Zimmer hat sich Robert wahrscheinlich leer gefühlt. Jegliche positive Erfahrungen werden in Frage gestellt und er verfällt in ein Stadium der Hilflosigkeit und Selbstblockierung. Zu diesem Zeitpunkt entsteht das Gefühl, dass es keinen Ausweg mehr gibt. Das ist ein Indiz dafür, dass er nicht zu selbstkritischen Leistungen fähig ist.

· Roberts Persönlichkeitsstruktur in Hinsicht auf seine Moral hat sich stark verändert. Sein Über-Ich ist segmentiert modifiziert: in Bezug auf die Familie hat es sich nicht verändert (er sieht die Notwendigkeit im Haushalt zu helfen und am Abendessen teilzunehmen); in Bezug auf die Schule hat sich das Über-Ich drastisch verändert (er schläft im Unterricht etc.). Des Weiteren hat er die „Rambo-Rolle“, die er aus den Ego-Shootern kennt, verinnerlicht. 
· Robert hat nach und nach seinen Lebensmittelpunkt auf seine Freizeitbeschäftigung (Ego-Shooter) verlagert. In diese fiktive Welt steckt er all seine Kraft (Kanalisierung), weil er hier Erfolgserlebnisse hat. Für die Schule hat er daher keine Kraft mehr und vernachlässigt sie immer stärker. Er gibt nur noch vor die Schule zu besuchen. Nach und nach baut er eine Legende auf. Aus dieser Rolle kommt er irgendwann nicht mehr heraus, ohne weitere Kränkungen zu erwarten. Er empfindet diese Situation als ausweglos.
· Die Isolation in seinem Zimmer in Verbindung mit der permanenten Berieselung durch Musik und Computer flüchtet Robert vor seiner Realität. Allmählich verliert er dadurch den Bezug zur Realität (=Realitätsdurchbruch). Die Diskrepanz zwischen Fantasiewelt und Realität wächst und er hat nicht mehr die Kompetenz, um in die Realität zurückzukehren. Es entsteht ein Teufelskreis.
· Während des Amoklaufes trägt Robert eine Uniform und eine Maske. Uniformen tragen zum Beispiel Polizeibeamte, die eine ehrenhafte Aufgabe zu erfüllen haben. Man könnte vermuten, dass Robert auf eine subtile Art und Weise sein Recht symbolisieren will, in dem er sich sieht. Die Maske de-personalisiert ihn. Er bleibt anonym und damit kann er seine „Rambo-Rolle“ durchziehen. Sie zeigt, dass er einen Schutz braucht, um genügend Kraft zu haben die Tat zu machen. Auffällig ist auch, dass es eines der wenigen Dinge ist, die er aus eigener Kraft entschieden und vollendet hat. Die Uniformierung ist auch ein Indiz dafür, dass er Aspekte aus der fiktiven Welt in die Realität übernommen hat.
· Ausleben der Aggression gegen die Lehrer und Mitschüler = Destrudo (Energie)

· Wendung der Aggression gegen sich selbst am Ende des Amok-Laufes = Tanatos (Todestrieb)

· Primärer Narzissmus
· Liegt in der analen und oralen Phase vor und ist eine NORMALE Entwicklung
· Das Kind bezieht seine Libido-Energie vollkommen auf sich selbst

· Es unterscheidet sich nicht von der Umwelt

· Sekundärer Narzissmuss

· Liegt in der Pubertät vor und ist eine STÖRUNG
· Der Mensch ist nicht in der Lage seine Libido-Energie auch auf andere Menschen zu beziehen
· Der Mensch ist nicht liebesfähig, weil er sich selbst nicht zurückstellen kann, um auf den Partner einzugehen
· Der sekundäre Narzissmuss kann als Regression bezeichnen. Es werden Verhaltenseisen gezeigt, die für eine zurückliegende Phasen typisch sind 

